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Mit März 2020 beende ich das 12. Jahr meiner 
Tätigkeit als Obfrau der SPORTUNION Eisenerz. 
Einiges konnte ich mit Hilfe von Michael Kassin 
auf neue Beine stellen. Hier denke ich an die neu 
gestaltete Zeitung „WIR“ sowie die Homepage. 
Die Daheim-App ist leider nie wirklich angelaufen 
und mit Whats-App bin ich auch noch immer 
nicht auf Du und Du. Dafür sind die DSGVO sowie 
andere Gesetze im Verein angekommen. Auch 
der Saunaumbau konnte mit vielen fleißigen 
Vereinsmitgliedern umgesetzt werden. Es ist nun 
an der Zeit, die Tätigkeit der Obfrau in andere 
Hände zu geben. Ich hoffe dadurch, dass neue 
Energie in den Verein kommt, sodass weiterhin 
viele Menschen durch die angebotenen sport-
lichen Aktivitäten begeistert werden können. 
Denn „wir bewegen Menschen“!

Mein Dank gilt dem Ehrenamt. Allein in der 
Steiermark sind laut Statistik Austria 307.000 
SteirerInnen in einem Sportverein. Somit stellt 
der Sport nach der katholischen Kirche die 
zweitgrößte freiwillige Mitgliedervereinigung 
dar. Nicht weniger als 70.000 stellen ihre 
wertvolle Arbeitskraft für ihren Sportverein 
zur Verfügung. Ich möchte mich bei allen 
Vorstandsmitgliedern, die mich in den letzten 
12 Jahren begleitet haben, recht herzlich für 
die Unterstützung bedanken, denn ohne Eure 
Tatkraft und ohne Euren Idealismus wäre es 
nie möglich gewesen, die vielfältigen Aufgaben 
und Herausforderungen des Vereinslebens zu 
bewältigen. Bedanken möchte ich mich natürlich 
auch bei den Spartenwarten, die jede Woche für 
die Vereinsmitglieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammenstellen. Mein Dank gilt 
auch den Vereinsmitgliedern, die unser Angebot 
so zahlreich nützen. Bedanken möchte ich mich 
auch bei Michael Kassin, der mich in meiner 
Tätigkeit für den Verein immer unterstützt hat 
und immer hervorragende Multimediavorträge 
im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 
gestaltet hat.

Ganz besonders möchte ich mich heuer bei 
Manfred Leis bedanken, der sein Amt als 
zweiter Hüttenwart zurückgelegt hat. Er wird 
zwar weiterhin bei 
der Erhaltung der 
Pfaffing tatkräftig 
mitarbeiten, aber 
sein Amt hat er an 
Gregor Ruckhofer 
w e i t e r g e g e b e n . 
Lieber Manfred, 
noch einmal vielen, 
vielen Dank für 
deinen unermüd-
lichen Einsatz für 
die SPORTUNION 
Eisenerz und 
weiterhin - in 
unserem Alter ist 
das immer wichtiger 
- viel Gesundheit. 

Ansonsten war das vergangene Jahr kein 
Aufregendes. Bei den „Adventure Days“ sind 
wir heuer wegen meines runden Geburtstages 

unser neuer zweiter Hüttenwart 
Gregor Ruckhofer
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ausgefallen. Die Politiker haben sich keine neuen 
Gesetze einfallen lassen und Umbauarbeiten 
waren auch keine durchzuführen. Alles in Allem 
eigentlich ein ruhiges Jahr.

Leider konnte heuer kein Kinderschikurs durch-
geführt werden. Es war uns leider nicht möglich 
einen Organisator zu finden. Im Nachhinein war 
ich jedoch aufgrund der außergewöhnlichen 
Wettersituation froh, dass kein Schikurs stattge-
funden hat.

Anlässlich der Jahreshauptversammlung im 
März 2019 durfte ich mich bei nachstehenden 
Vereinsmitgliedern für ihren unermüdlichen 
Einsatz und jahrelange Treue bedanken:

Bronze
Rene WEISS

Silber
Manfred LEIS, 
Franziska STEINDL

GOLD 
Peter HELD, 
Robert NIEDERL, 
Astrid RESCH

Pro Merito
Walter TESCHINSKY
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für 50 Jahre Mitgliedschaft

Herta MAYER,
Richarda MAYER, 
Olga WOLF 

Danke
Astrid Resch

90 Jahre 80 Jahre 70 Jahre 60 Jahre 50 Jahre

Elisabeth Huber Hermine Ganser Helmut 
Mitterhauser Erika Tober Thomas Umfer

Anna Längauer Erich Gölz Franz Koppler Andrea 
Brandecker Maria Haidn

Horst Elmer Helmut Pirker Inge Niederhofer Astrid Resch
Liselotte Grabner Leopold Tober Erich Niederhofer
Erika Kandler Hermann Stadler Adolf Huber

Gabriele Fadinger Elisabeth Rohrer Hannes 
Brandegger

Margarete Groiß Christa Malle Alois Zauner
Eleonore 
Habenbacher Ilse Weninger Erich Schmelz

Anna 
Hochedlinger Erwin Wachlhofer

Eva Fuchs

Im Namen der SPORTUNION Eisenerz darf ich allen Geburtstagskindern zu Ihrem Jubiläum gratulieren:
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50 Jahre Sparte Badminton
Zu Beginn gedenken wir des Gründungsmitglieds 
Toni Potzmann und der Spieler Alois Stadler, 
Gerhard Schornsteiner und Berthold Auer, die zu 
früh von uns gegangen sind.

1969 im 

Herbst wurde 
d i e Sparte von Kurt Salzer 
gegründet. In den ersten Jahren wurde fleißig 
trainiert und es fanden die ersten Versuche im 

Meisterschaftsbetrieb statt.
Die Mannschaft der ersten Stunde stellte sich mit 
K. Salzer, A. Stadler, R. Maunz, W. Krug, 

B. Bachtrog, E. Ortner und 
M. Kapfer. Danach stießen 
H. Adam, E. Tober, B. 
Götzenbrucker, B. Auer, 
H. Augustin und ich zur 
Mannschaft. Wir waren 
ein richtig starkes 
Team.
Mit viel Einsatz und 
Können stiegen wir 
Saison um Saison 
eine Klasse höher 
und waren bald in 
der Landesliga A 
zu finden, welche 
wir 2x gewannen, 
aber den Aufstieg 

in die Staatsliga durch Ausfall 
von Spielern nicht schafften.
In dieser Ära waren wohl Erika Tober, Helga 
Adam, Berthold Auer und Augustin Hermann 
die Leistungsträger des Teams, wobei Erika als 
österr. Jugendmeisterin mit der Teilnahme an den 
Jugend-Europameisterschaften in Kopenhagen 
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belohnt wurde.
1972 gastierte die maltesische National-
mannschaft in Eisenerz und als Gegeneinladung 
nahmen wir 1973 an den maltesischen 
Meisterschaften teil und verbrachten zwei 
wunderschöne Wochen auf Malta. Außerdem 
folgten wir Einladungen aus Erlangen, Regensburg, 
Augsburg sowie Seekirchen und organisierten 
jährlich unser Pfingstturnier.
Kurt Salzer absolvierte die staatliche 
Trainerprüfung und ich den staatlichen Lehrwart. 
Natürlich musste sich um den Nachwuchs auch 
gekümmert werden und wir hatten regen Zulauf: 
M. Miedl, K. Miedl, N. Rohrer, K. Ulrich, U. Mühl, 
H. Zwanz, M. Berger, D. Gradl sowie D. Zatsch. Die 
Erfolge all dieser Spieler kann ich nicht nieder-
schreiben sonst würde ich ein Computerhirn 
besitzen. 

1979 übernahm ich von Kurt die Sparte, 
da er seine sportliche Karriere nach zwei 
Achillessehnenrissen beendete.
Zwei alte Haudegen begleiteten mich in dieser 
Zeit und waren hilfreiche Stützen unseres Teams, 
Sigi Ganser und Gerhard Haberfellner verstärkten 
die Unterligamannschaft.
Die Jugendarbeit wurde weiterhin forciert 
und mit Manuela Zwettler, Ines Kahr, Silke 
Götzenbrucker, Thomas Zwettler, Oliver Assigal, 
Rene Thaller, Manuel Aigner, Charlie Soboth, 

Arno Jarabek, Sabrina Fürholzer, Maresch Birgit, 
Marika Gebauer sowie Barbara Cenzer wieder 
ein schlagkräftiges Team, wobei die Geschwister 
Zwettler und Aigner Manuel wieder für etliche 
Titel sorgten.
Nach 27-jähriger Meisterschaftstätigkeit und 
Teilnahme an steirischen, österreichischen und 
Bundesmeisterschaften haben die Spieler der 
Union Eisenerz nicht weniger als:
3 österreichische Meistertitel: Tober, Miedl
32 steirische Meistertitel: Mühl, Miedl, Adam, 
Tober, Zwanz, Berger, Rohrer, Ulrich,
Gradl, Aigner, Zwettler Thomas und Manuela
20 Union Bundesmeistertitel: Zwanz, Berger, 
Mühl, Miedl, Götzenbrucker, Gebauer, Aigner, 
Zwettler Manuela und Thomas
erkämpft.

Helmuth Kucej, Robert Niederl, Robert und Resi 
Reiter traten der Sparte bei und sind heute noch 
treue Sportkameraden.
Im November 1992 wurde ich von LH-Stv. Franz 
Hasiba in der Grazer Burg mit dem Silbernen 
Ehrenzeichen des Landes ausgezeichnet und 
2018 mit der Pro Merito des Sportunion 
Landesverbandes.
2002 bekamen wir eine neue Sporthalle und 
mussten den Meisterschaftsbetrieb wegen 
Abgang vieler Spieler einstellen. Wir stellten um 
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auf Hobbybetrieb.
Resi Reiter, Martha Stadler, Birgit Iraschko, Maria 
Haidn, Anna-Maria Schinagl, Robert Niederl, 
Robert Reiter, Florian Niederl, Andy Krapf, 

Helmuth Kucej, Mandy Leis, Rene Thaller, das 
Ehepaar Stadtschnitzer und gelegentlich auch 
noch ich, bilden die Hobbygruppe und haben 
großen Ehrgeiz und Spaß beim Badmintonspiel.
Natürlich wird in unserer Sparte auch 
auf Feierlichkeiten und Kulinarik großen 
Wert gelegt und so gibt es jedes Jahr eine 
Saisongrillabschlussfeier, im Advent bei Robert 
und Gabi eine Herberge und jeder Geburtstag 
wird ausgiebig gefeiert. Wenn das noch zu wenig 
ist, kann sein, dass Mandy und Andy noch zum 

Maroni braten einladen.
Bei Sigi Ganser, Hans Busenlechner und 
Robert Reiter möchte ich mich für jahrelange 
Sponsortätigkeit herzlichst bedanken.

Bei allen SpielerInnen, die in diesen „50 Jahren“ 
für unsere Sparte im Meisterschaftsbetrieb 
gespielt haben, möchte ich für Einsatz, Fairness 
und Sportlichkeit herzlich DANKE sagen.

Im Herbst werden wir bei einer kleinen Feier 
dieses Jubiläum begehen.

Sport Heil!
Erwin

Landesfachwart und leitender Fachwart
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Männerschnupfen & mädchenhaft
Wir bringen Vorurteile 
gleichermaßen in Bewegung!

Was soll das denn sein?
Seit März 2019 gibt es ein neues 
Bewegungsangebot: wir möchten Frauen und 
Männer jeden Alters ansprechen, die etwas 
für ihre Beweglichkeit und Körperstabilität tun 
wollen. Dehnen, kräftigen und bewegen um 
Ungleichgewichte der Muskulatur auszugleichen 
und Bewegungseinschränkungen wieder zu 
verbessern. Unterschiedliche Beweglichkeit 
von Frauen und Männern sind ebenso kein 
Problem wie unterschiedliche Muskelkraft. 

Jeder darf,  und soll sich und ganz besonders 
seine Schwächen einbringen. Daher auch die 
eigenwillige Bezeichnung für unsere Truppe!

Um laufend dranbleiben zu können, treffen 
wir uns zu Schulzeiten in der kleinen Halle der 
Hauptschule, ansonsten im Seminarraum der 
Erzberg-Apotheke. Zur besseren Kommunikation 
haben wir eine WhatsApp-Gruppe eingerichtet. 
Interessierte jeden Alters melden sich bitte bei 
mir.

Gerti Schnabl
0664/44 14 877
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Erzberg Run und Nordic Walk 2019
Der bei uns beliebteste Bewerb der „Erzberg Adventure 
Days“ – nirgendwo sonst nehmen so viele Mitglieder 
der SPORTUNION Eisenerz teil –, der Erzberg Nordic 
Walk, fand heuer zugleich mit dem Erzberg Run am 
27. Juli 2019 statt und begann um 9.30 Uhr bei der 
Bohrerschmiede. Die Startnummern wurden erst 
unmittelbar vor dem Rennen ausgegeben. Rita Aigner 
kümmerte sich in gewohnter Weise wie eine Mutter 
um uns, war schon am frühen Morgen oben, besorgte 
für uns alle die Startnummern, und gab sie gut gelaunt 
an uns weiter.
Das Wetter war sonnig, aber nicht besonders heiß, 
die zum Teil völlig neue Strecke war 13 Kilometer lang 
und wies 600 Höhenmeter auf. Vor dem Start standen 
wir noch zusammen (alle in unseren gelben T-Shirts, 
die wir so stolz trugen wie eine Uniform), plauderten 
und machten ein Gruppenfoto. Beim Start selbst 
fehlte Astrid Resch, weil sie auf einen Hauly geklettert 
war, um uns zu fotografieren. Umso schneller muss 
sie aber dann unterwegs gewesen sein, denn das Ziel 

passierte sie später Seite an Seite mit Inge Brentner. 
Aber bis dorthin war es noch weit:
Nach einem Abschnitt mit mäßiger Steigung ging es 
oberhalb der Schlammteiche mehr oder weniger eben 
dahin, dann viele Kilometer in die Gegenrichtung bis 
zum Eingang in den Tunnel. Der war von Scheinwerfern 
ein wenig erhellt, allerdings so, dass man die letzten 
Meter vor jedem Scheinwerfer praktisch in völliger 
Dunkelheit zurücklegen musste. Und nach dem Tunnel 
begann dann bald der letzte Abschnitt der Strecke mit 
der stärksten Steigung. War es mir gelungen, mich bis 
nach dem Tunnel der vor mir aufwärts strebenden 
Dagmar Isele so weit zu nähern, dass ich sie schon 
in der Ferne sehen konnte, spielte sie dann auf dem 
Anstieg ihre überlegene Kondition gnadenlos aus und 
ließ keine Annäherung zu. Eine weitere Demütigung 
erlebte ich etwa 100 Meter vor dem Ziel: Als ich mich 
neben einem – ebenfalls schon schwer angeschla-
genen – Läufer hinaufquälte, bot uns ein Zuschauer 
an, eine Scheibtruhe für uns zu holen.…
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Erzberg Run und Nordic Walk 2019
Oben am Gipfel war die ganze Mühe vergessen. 
Der herrliche Ausblick und die unbeschreibliche 
Erleichterung, es wieder einmal geschafft zu haben, 
ließen alles andere in den Hintergrund treten. Nach 
dem Umziehen und dem Genießen der Atmosphäre 
ging es zur Bushaltestelle knapp unterhalb des Gipfels 
und von dort mit einem Bus über den Präbichl zurück 
nach Eisenerz und wieder hinauf zur Bohrerschmiede. 
Dort gab´s in dem schon gut gefüllten Festzelt noch 
eine Pasta zur Stärkung, während das Wetter langsam 
immer schlechter wurde. Auf dem Weg zum Auto 
erwischte mich und Abdul-Based, einen jungen 
Afghanen, für den eine Arbeitskollegin Patenstelle 
übernommen hat und der schon zum zweiten Mal mit 
großer Freude am Erzberg Run teilgenommen hatte, 
noch der Regen.  
Wenn man über einen Wettbewerb berichtet, soll 
man natürlich auch sagen, wer von der SPORTUNION 
vorne war: Beim Erzberg Run war es Richard Isele, 
der eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 7,21 

km/h erreichte (er war auch der einzige Teilnehmer 
von uns). Beim Erzberg Nordic Walk waren die 
„Medaillengewinner“ (1.) Dagmar Isele mit 6,13 
km/h, (2.) Günter Kafrda mit 5,93 km/h und (3.) 
Christa Moser mit 5,72 km/h.  –  Zum Vergleich, damit 
man sieht, was möglich ist: Der beste Läufer kam auf 
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 12,66 km/h, 
der beste Nordic Walker erreichte 8,88 km/h.
Was bleibt? Wie jedes Jahr, die nette Gemeinschaft, 
die herrliche Natur und die unbeschreibliche 
Erleichterung nach der Anstrengung. Es war die Sache 
wert.

Übrigens: Angeblich kann man sich ab dem 1. 
Dezember 2019 für das nächste Jahr anmelden!

Günter Kafrda
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Herrenriege
Nur mehr eine kleine Gruppe sind wir, 
aber diese trifft sich jeden Dienstag 
zum Fitprogramm.
Das traditionelle Wochenende auf 
der Pfaffing wurde nur von zwei 
Turnbrüdern wahrgenommen.
Zum Abschluss in Hinterwildalpen 
waren wir alle wieder beisammen.

Robert Niederl
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Fitness- und Gesundheitssport
Leider hören auch in meiner Riege Damen 
aufgrund ihres Alters auf. Dabei versuche 
ich immer das Programm so abwechslungs-
reich wie möglich zu gestalten. Aber einige 
"Wehwehchen" stellen sich halt überall ein, die 
einen zwingen, kürzer zu treten. Ich hoffe aber, 
dass ihr weiterhin aktiv bleibt und neugierig auf 
das Leben, denn dann steht einem gesunden 
Alter nichts im Wege. 
Da ich ja mit dem Mond turne, teilen sich 
einige meiner Damen es so ein, dass sie den 
abnehmenden Mond meiden, was ich durchaus 
okay finde. Aber meine Devise lautet immer:“ 
Hauptsache, man bewegt sich.“ Und deshalb 
animiere ich immer alle, die Übungen in 
eurem Tempo und hauptsächlich mit eigenem 

Körpergewicht zu 

machen. Zuhause kann man ja mit einem Kilo 
Mehl oder der halb vollen Mineralwasserflasche 
weiter trainieren. 
1 1/2 Stunden Programm so kurzweilig wie 
möglich zu gestalten, das ist mir immer ein 
Anliegen. Wenn Franziska fragt: "Bist heute 
müde?", dann will sie wissen, ob es ein hartes 
und oder ein leichtes Turnen wird. Nur eines 
musste ich leider feststellen: Gedächtnistraining 
wie Kort.X findet nur wenig Anklang, dabei 
wäre das so wichtig. Egal, da müsst ihr auch im 
nächsten Turnjahr durch. Und da ihr ja eh nicht 
wisst, was für eine Gymnastikstunde ich vorbe-
reitet habe, macht ihr dann auch immer mit.
Ich freue mich schon auf die Turnsaison 2019/20. 
Auf bald

Astrid Resch
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Rita‘s Nordic Walking Gruppe
Wie schon der Name sagt, treffen sich seit ca. 16 
Jahren jeden Freitag um 17 Uhr eine Gruppe wander-
freudiger Damen bei jedem Wetter und erkunden alle 
Richtungen und Wege rund um Eisenerz. Mit Stöcken 
und Stirnlampen ausgerüstet, folgen Rita zwischen 3 
bis 12 Frauen, die auch das Tempo bestimmt. Wenn 
die Tratscherei zu viel wird, erhöht sie unbemerkt das 
Tempo und langsam verstummen die Stimmen hinter 
ihr.
Beinahe jeden Freitag erleben wir Überraschungen 
und Hindernisse.
So hatten wir von der Au zu den Denggenhäusern 
einige umgestürzte Bäume auf dem Weg, die wir 
umgehen mussten. In der Vorweihnachtszeit führte 
uns der Weg ins Hohenegg und am Marterl fürs 
„Helenal“ entzündeten wir eine Kerze, die Renate 
in ihrem Rucksack mitgebracht hatte. Nach  einer 
kurzen Wanderung über den Schichtturm gings 
zur Adventfeier im Gartenhaus bei  
Stadlers. Mit hundert 
L i c h t e r n , 

Glühwein aus dem Kessel, herzhafter Jause und einer 
riesigen Schüssel Keksen lässt  es sich wunderbar 
feiern.
Allerdings spielte einer aus der Runde plötzlich der 
Kreislauf verrückt und wir mussten sie an die frische 
Luft bringen, wo sie sich aber bald wieder erholte. 
Unsere bereits legendäre Silvesterparty fand dieses 
Mal bei der Petruskapelle statt. Mit den vielen mitge-
brachten Köstlichkeiten wurde ein Buffet aufgebaut 
und mit dem herrlichen Blick auf unsere Stadt liessen 
wir das alte Jahr ausklingen und auf ein gutes Neues 
wurde angestoßen.

Die jährliche Müllsammlung wurde 
natürlich wieder durchge-
führt. Unser 
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Abschnitt reicht von der Seebrücke bis zum Parkplatz 
und wie so oft hat es geregnet.  Der  gesammelte Müll 
wird zum Glück von Jahr zu Jahr weniger, der beste 
Fund waren 4 volle Flaschen Gösser Bier.

Unser Walk am Karfreitag ging bei schönem Wetter 
übers Kriegerdenkmal Richtung Schafloch, über 
Geyeregg zurück und wir hatten wieder 8 km zurück-
gelegt. Ziemlich anstrengend war der Weg zu den 
Maibründerln, wo es heuer sehr viel Wasser gab.
Wir wurden mit einem „Zirberl“ belohnt und 
legten die 14 km in Rekordzeit 
zurück. 

In den letzten Wochen vor dem Nordic Walk auf den 
Erzberg wird noch fest trainiert, aber die Vorfreude 
auf die Veranstaltung ist groß und wir hoffen,  ein 
gutes Ergebnis zu erreichen.

Inge Brentner



Seite 16	 Ausgabe 2019

EISENERZ	 www.union-eisenerz.sportunion.at

Thermenfahrten

gemeinsam Feiern
in neuer Umgebung, unser Sportunionheim mit der Sauna werden zur Eventlocation
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KTV Eisenerz

Copyshop
Körnerplatz 1

8790 Eisenerz

www.ktve.at

Tel. 03848/2688 od.0664 / 30 22 495

Laufen
Ergebnisse von Horst Elmar
Steirische Masters in Leibnitz: Gold in 200m, 400m, 1500m und im 5000m Lauf auf der Bahn
Österreichische Masters in Amstetten: Gold in 400m und 1500m, Silber im 5000m Lauf auch auf der 
Bahn

Horst läuft in Amstetten zu Gold und Silber
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Aus der Kinderolympiade wird wegen des Namenmarkenschutzes

das 1. Knaxspiel
Da Eva Zagorz im vorigen Jahr das letzte Mal die 

Kinderolympiade durchführte, sah es anfänglich 

so aus, dass heuer kein Weitsprung, Schlagball 

werfen bzw. Lauf für Kinder stattfinden würde. 

Doch Rita weiß immer Rat. Bei einem Gespräch 

mit Frau Eibel stand fest, es wird wieder 

eine Veranstaltung für die Kinder geben. Die 

Sparkasse Eisenerz erklärte, das 1. Knaxspiel in 

Eisenerz durchführen zu wollen. Mit dem 21. 

Juni war auch sogleich ein Termin gefunden 

und sollte die SPORTUNION Eisenerz Helfer für 

die Veranstaltung stellen. Sogleich hatte sich 

die Sparte Nordic Walking bereit erklärt, die 

Veranstaltung zu tragen. Neben den bereits 

bekannten Leichtathletikbewerben wurde noch 

ein Tor- und Dosenschießen angeboten. Rund 

35 Kinder, Eltern und Helfer hatten ihren Spass 

bei der Veranstaltung.

Danke Rita und danke den Damen der Sparte 

Nordic Walking für die Unterstützung der 

Veranstaltung.
Astrid Resch
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Lissabon
26. bis 30. Mai 2019
Liebe Freunde der SPORTUNION Eisenerz!
Eine kleine Schar Damen hat sich heuer wieder 
auf Reise begeben. Dieses Mal war unser Ziel 
Lissabon. Nachdem noch zwei Damen kurzfristig 
die Reise absagen mussten, starteten wir mit dem 
Bus der SPORTUNION Eisenerz, mit meiner Micra 
Mouse und mit Michaels Wagen zum Flughafen 
Wien. Nach einem ruhigen Flug konnten wir 
schon beim Landeanflug alle Sehenswürdigkeiten 
von oben bewundern. Am Boden angekommen 
wurden wir schon erwartet und starteten 
unsere geführte Stadtbesichtigung. Im 
Eilzugstempo ging 

es zu den 
Hauptsehenswürdigkeiten bis wir 

dann nach ca. 1 1/2 Stunden am Hotel abgesetzt 
wurden. Der Wettergott war gnädig mit uns und 
anders als in Eisenerz hatten wir meist strah-
lenden Sonnenschein und die Temperaturen 
gingen jeden Tag ein bißchen nach oben.
Da am Montag die meisten Museen in Lissabon 
geschlossen haben, starteten wir mit dem Zug von 
Rossio nach Sintra. Dort angekommen, mussten 
wir feststellen, dass wir nicht die Einzigen waren, 
die diesen Gedanken fassten. Da ich die Karten 
nicht zuvor im Internet bestellte, hieß es anstellen. 
Susi stellte sich zum Selbstbedienungsautomat 
und ich bei der Kassa an. Als es den Anschein 
hatte, dass der Selbstbedienungsautomat 
schon in greifbarer Nähe war, verließ ich meine 

Schlange, um beim Automaten Tickets zu kaufen. 
Doch gerade vor uns kam es zum Ausfall des 
Automaten. Da ich durchaus mit ein bißchen 
Frechheit ausgestattet bin, habe ich mich 
kurzerhand in der Kassenschlange an die dritte 
Stelle geschwindelt und schon waren wir drinnen. 
Doch da waren sie wieder die Menschenmassen, 
anstatt uns stundenlang in die Reihe zu stellen, 
begaben wir uns auf eine Dachterrasse des 
Schlosses "Neuschwanstein" und genossen die 
Aussicht auf das Prachtschloss. Außen 

konnten wir es eh 
besichtigen und die Aussicht Richtung 

Meer und Garten war auch herrlich. Nach einem 
Abstecher in Sintra ging es mit dem Zug wieder 
zurück nach Lissabon. 
Am nächsten Tag warteten die Highlights das 
Hieronymuskloster, der Torres de Belem und die 
Christusstatue. 
Am dritten Tag musste die E24 her und so 
fuhren wir von einer Endstation zur anderen und 
wieder retour. Anschließend schlenderten wir 
die "Alfama" hinunter, um in den Sardinenläden 
einzufallen und Sardinen um bis zu EUR 30,-- zu 
ergattern. 
Ritas Fazit: Lissabon ist eine Kopie von San 
Francisco, Rio, ...
Wohin es uns wohl das nächste Mal verschlägt?

Astrid Resch
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Sparte Modellbau
Wenn die Zeitung erscheint, ist die heurige 
Flugsaison schon beinahe vorbei, und die war 
wieder erstklassig.

Niederhofer Gerhard kümmert sich perfekt um 
unseren fliegerischen Nachwuchs. Das ganze Jahr 
wird fleißig gebaut und geflogen. Ob Ferienlager 
in Kaindorf oder Ferienpass, auf Gerhard und Inge 
Niederhofer, sowie Thomas Rauninger ist Verlass. 
Da gibt’s beste Betreuung für den Nachwuchs. 
Auch Wolfgang Fallmann und Mario Brandner sind 
immer zur Stelle, wenn es um Jugendarbeit geht. 
Das traditionelle Rötelsteinpokalfliegen wurde 
2018 als verspätete Geburtstagsfeier von Gerhard 
genützt und alle Modellflieger eingeladen.

Klasse RES:
Im August 2018 fand der von unseren 
Modellfliegern aus Admont durchgeführte 
4.Xeispokal in Admont statt. Ein 3. Platz für Kurt 
Planitzer und 4ter durch Christian Schnepfleitner 
waren ein toller Erfolg auf heimischem Boden. 
Weiters Wolfgang Fallmann 13., Pascal Gölz 
als 20. der allgemeinen Klasse und Sieger der 
Jugendwertung. Im Mittelfeld landeten noch 
Gerhard Niederhofer, Hubert Haidn, Robert 
Seitner und Fabian Steinegger.
Anfang September besuchten wir den RES-Bewerb 
in Wr. Neustadt: 2. Platz für Kurt Planitzer, 3. für 
Christian Schnepfleitner, 6. Platz für Herbert 
Frummel und 10. Platz für Wolfgang Fallmann.
Und als Abschluss 2018 noch zum RES-Fliegen 
nach Micheldorf: ausgezeichneter 4. Platz von 
Christian Schnepfleitner. Herbert Frummel, 
Ortner Mathias, Gölz Pascal und Gerhard 
Niederhofer landeten im Mittelfeld.
Am 31. März 2019 fand dann in Liezen der 1. 
RES-Bewerb 2019 und gleichzeitig die steirische 
LM statt. Kurt Planitzer konnte als 4ter beim 
„Liezenerpokal“ und 2ter bei der LM seine RES 
Stärken ausspielen. Starker 7ter wurde Wolfgang 
Fallmann, und 3. bei der Landesmeisterschaft. 
Insgesamt haben 7 Piloten die Union Eisenerz 

beim RES Bewerb in Liezen vertreten.
Im Mai wieder Bewerb in Wr. Neustadt. Bei sehr 
starkem Wind lieferten die Jungs der Union 
wieder eine gute Leistung. Das Finale wurde 
wegen herannahender Gewitter nicht mehr 
ausgetragen. Großartige Leistung von Wolfgang 
Fallmann, der diesen Bewerb in 4 Vorrunden für 
sich entscheiden konnte.
Beim diesjährig erstmals ausgetragenen 
Austriacup liegen derzeit Kurt an 2. und Wolfgang 
an dritter Stelle. Eine sehr gute Ausgangsposition 
für das weitere RES Jahr. 
Am 27. Juli 2019 fuhr das Xeis-Team mit Kurt 
Planitzer, Emanuel Reichmayr und Ralf Petermann 
(beide WSV Liezen) zum größten süddeutschen 
RES-Bewerb nach Dachau. Nach den Vorrunden, 
die mit Rückenwind und schwacher Thermik sehr 
selektiv waren, konnte sich das gesamte Team für 
das Fly-off der besten 5 qualifizieren. Erstmals in 
der RES Geschichte flogen wir Österreicher alle 
gegeneinander. Am Ende hatte Kurt vor Emanuel 
die Nase vorn, und konnte sich nach 2017 auch 
heuer wieder als Sieger feiern lassen. Mit Emanuel 
als 2. und Ralf als 4. ergab es das mannschaftlich  
beste Ergebnis des Xeis-Teams seit Bestehen der 
RES-Klasse.

Klasse F3F Hangflug:
Das Jahr 2019 wurde wieder mit Rana (CZ)  im 
Frühling eröffnet. Kurt war diesmal alleine 
in Rana und konnte bei sehr schwachen 
Windverhältnissen den 15. Platz erreichen.

Klasse RC E7:
Frummel Herbert versuchte sich heuer das erste 
Mal in der Klasse RC E7, und konnte gleich bei der 
Landesmeisterschaft den 2. Platz erreichen.
Auch ist Herbert mit seinem gut eingespielten 
Team in Landl schon fleißig beim Organisieren 
des F3K- „Stoawand Pokal“s  und der 
Landesmeisterschaft F3K im Oktober.
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Klasse  F3K Schleudersegler:
Wir haben mit Aschacher Christoph wieder einen 
3. F3K-Piloten zur Eisenerzer Unionmannschaft 
dazubekommen. Gemeinsam mit Gerhard 
Nössing besuchten wir einige Wettbewerbe 
in Österreich, Kroatien und Ungarn. Nach 
einem Jahr F3K-Zwangspause infolge meines 
Kreuzbandrisses war sicherlich die Teilnahme 
an der Weltmeisterschaft in Ungarn ein großes 
Erlebnis, obwohl ich das Fly-off der besten 12 mit 
einem 20. Platz nicht erreicht habe. Aber nach 
der WM ist vor der WM, und vielleicht klappt 
es ja noch einmal mit einer Qualifikation 2021. 
Ein 2. Platz von mir bei der Österreichischen 
Staatsmeisterschaft 2019 rundet die Saison 
positiv ab.

Klasse F5J:
Eine weitere Fly-Off Möglichkeit gibt es ja heuer 
auch noch bei der F5J-Weltmeisterschaft in 
Trnava/ Slowakei. 
Gerhard Nössing und ich haben uns in den 
letzten 2 Jahre bei zahlreichen internationalen 
Wettbewerben für diese 1. Weltmeisterschaft in 
der Klasse F5J qualifiziert. Bei der Österreichischen 
Meisterschaft konnten wir mit einem 1. Platz 
von mir und einem 3. Platz von Gerhard Nössing 
die Entsendung erfolgreich bestätigen. Ich 
nutzte noch die Bewerbe Ende 2018 zum Testen 
verschiedener Modelle für die WM, wo mir 
Stockerlplätze in Slowenien, Ungarn und Kroatien 
gelangen.   Heuer besuchten wir so viele Bewerbe 
wie möglich als Training. Bis zur WM Mitte August 
nahmen wir an Wettkämpfen in Tschechien, 
Ungarn, Slowakei und Slowenien teil, um die 
Wettertaktik zu üben, und die Fly-offs der besten 
Piloten konnten auch fast bei jedem Bewerb 

erflogen werden.  Stockerlplätze gab es natürlich 
auch.  Beim Vorbewerb zur Weltmeisterschaft sind 
230 Teilnehmer gemeldet; das ist der allergrößte 
Modellflugwettbewerb aller Klassen, den es 
jemals gegeben hat. Ebenso wird die WM mit 110 
Teilnehmern aus 39 Nationen die Bestbesuchte 
sein. Da sich in dieser Klasse viele Weltmeister 
und „Großmeister“ anderer Flugklassen wieder-
finden, wird es für uns wohl eine taktisch-harte 
und unvergessliche Woche auf höchstem Niveau. 
Sollte auch das nötige Glück auf unserer Seite 
sein, dann haben wir gute Chancen auf Erfolg.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen 
Fliegerkollegen der Sportunion Eisenerz für die 
geleisteten Arbeiten bedanken, und freue mich 
auf das Fachsimpeln bei unserer traditionellen 
Weihnachtsfeier im Unionheim!

Spartenwart Hermann Haas

ZRW-Logos:

4c + 1c, Positiv: 4c + 1c, Negativ:

Wenn´s um meinen Sport geht,  

   ist nur eine Bank meine Bank.

Raiffesein_Sport_Sujets_95x130_5-14.indd   1 12.06.14   08:52
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Heute schreib ich einmal auf
von der Turnstunde den Verlauf.
Zèrst steh`n wir da in einer Reih

wer heut fehlt, das sieht man glei.
Wir begrüßen uns mit frohem Sinn

und geh`n zu unserem Platz dann hin.
Mit Schulterkreisen fängt es an

und mit den Füßen kreist man dann.
Anschließend das Becken kippen

und mit den Zehenspitzen wippen.
Die Arme schwingen voller Kraft

und wir bilden eine „ Acht“. 
Zwei Schritte rechts, einer retour, 

einer zurück und einer vor.
Das linke Knie wird hochgezogen

und trifft den rechten Ellenbogen.
„Weiter, weiter, schneller werden“

kann man da die Rita hör`n.
Meistens sind wir zum Entspannen

anschließend a Runde g`gangen.
Danach heißt es: „Matte holen,

weil wir am Boden turnen sollen.
Wir liegen flach, beginnen so:

angespannt sind Bauch und Po,
die Fersen auf die Matte stemmen,

alles fest zusammenklemmen,
langsam kommt der Hintern hoch,

mit etwas Mühe geht das noch.
Die Arme weit nach hinten strecken,

die Beine hoch nach oben recken,
dann gleich etla Liegestützen.

Manche kommen schon ins Schwitzen.
Knieend muss man sich verrenken,
die Schultern auf die Matte senken.

Ein paar Situps mach ma auch,
denn so straffen wir den Bauch.
Dann stehen wir auf einem Bein,

balancieren muss noch sein.
Das Ohr neigt sich zur Schulter hin

und nach vorne zeigt das Kinn.
Die andre Seite ebenfalls,

das ist gut für unsern Hals.
Alle Muskeln, alle Sehnen

wollen wir kräftigen und dehnen.
Letztendlich speichern wir den Tag

in der Lebensmitte ab,
Alles Ungemach und Graus,
streifen wir energisch aus.

Dann haben wir es wieder einmal g`schafft,
und es hat sehr viel Spaß gemacht.

Elisabeth Stöckl

Danke an alle Turnerinnen, dass ihr so super 
mitturnt. 
Von nichts kommt nichts

Eure Rita

Eine Turnstunde mit Rita
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6. Österreichischer Jugendwettbewerb
Bereits zum 6. Mal wurde am Modellflugplatz 
Hofkirchen bei Kaindorf/Hartberg  ein öster-
reichischer Jugendwettbewerb nach einer 
modifizierten RC-E7 Vorgabe durchgeführt. 
Dieser Wettbewerb wurde im Rahmen des 
33. Jugendlagers ausgeschrieben. Von 16 an-
gemeldeten Jugendlichen waren zwölf zum 
Wettbewerb erschienen. Die jugendlichen 
Teilnehmer kamen aus Tirol, Kärnten, Ober-
österreich und aus der Steiermark und waren 
voll motiviert. Am Vortag war bereits alles für 
den Wettbewerb vorbereitet worden, so dass 
die Jugendlichen schon die Möglichkeit hat-
ten, sich auf den Wettbewerb einzustimmen.

Pünktlich um 10 Uhr führte der bewährte 
Wettbewerbsleiter, Thomas Rauninger, das 
Briefing durch.  Sofort wurde der Wettbewerb 

begonnen, denn die Wettervorhersage war 
nicht unbedingt günstig. Zwar starteten die 
Teilnehmer bei ausgesprochen gutem Wetter, 
doch dies sollte sich am Nachmittag plötzlich 
ändern. 

Die Jugendlichen zeigten großartige Leistun-
gen und würden so manchem erwachsenen 
Teilnehmer Paroli bieten können.  Inzwischen 

waren schon einige Eltern und etliche Zu-
schauer erschienen, die den Wettbewerb mit 
großem Interesse verfolgten und ihre Schütz-
linge anspornten.

Der Wettbewerbsleiter zog straff drei Durch-
gänge durch, um eine gültige Wertung zu be-
kommen. Um ein Uhr ging es dann in die Mit-
tagspause. Thomas Rechberger vom hiesigen 
Verein MFC Hofkirchen grillte für alle Anwe-
senden ausgezeichnete Würstchen und Kote-
letts. Dazu gab es erfrischende Getränke und 

dies alles zu einem wirklich christlichen Preis. 
Dank sei dem Verein! 

Nach dem Essen kam leider starker Wind 
auf und so beschloss man zuzuwarten, doch 
dem starken Wind folgte leider Regen. So be-
schloss man einstimmig, die Siegerehrung in 
unserem Quartier, in der Weinstube „Frieda“, 
durchzuführen. Die Gaststube war bis zum 
letzten Platz voll, denn es waren außer den 
Jugendlichen auch die Eltern, die Großeltern 
und so mancher Zuschauer erschienen. Ein 
herrliches Siegerehrungsfest!

Alle freuten sich schon auf die Siegerehrung, 

Briefing der Teilnehmer

Jan Wimmer, besser geht es nicht mehr
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denn die Jugendlichen wussten,  dass heuer 
wiederum schöne Preise für „alle“ zu gewin-
nen waren.

An dieser Stelle möchte ich mich wiederum 
bei den Firmen und Spendern bedanken, die 
unseren Jugendwettbewerb so tatkräftigst 
unterstützten. Es sind dies die Firmen D-M-
T, Modellbau Lindinger, Zeller Modellbau, 
Mario Brandner rcmodellbaushop, Modell-
bau Freudenthaler. Der Bundessektionsleiter, 
Christian Faymann,  stellte einen Baukasten 
(RES Modell) und der österreichische Aero 
Club zwei Baukästen (RES Modelle) zur Ver-
fügung. Unsere Modellfliegerfreunde Mike 
Pichler und Robert Sulzer, die gemeinsam 
eine Fliegergeburtstagsparty starteten, sam-
melten bei der Geburtstagsfeier für die Flie-
gerjugend und stellten somit € 500.- zu Ver-
fügung. Damit wurden weitere RES Flieger 
gekauft. 

Dies alles stand  bei der Siegerehrung zur 
Verfügung. Die ersten Drei bekamen je ein 
RES Modell, die weiteren RES Modelle wur-
den verlost. Die Siegerehrung war daher sehr 
spannend und sehr erfreulich für alle Teilneh-
mer.

Sieger wurde der Steirer Jan Wimmer, gefolgt 
von den Oberösterreichern Daniel Woitsche 
und Simon Speigner.

Der 6. Österreichische Jugendwettbewerb 
war ein Erfolg und 
man versprach, im 
nächsten Jahr ver-
stärkt wieder zu 
kommen.

Mein Dank gilt nicht 
nur unseren Spon-
soren, sondern 
auch meinem Sohn, 
Thomas Rauninger, 
der sich wiederum 
als ausgezeichne-
ter Wettbewerbs-
leiter herausstellte, 

und meiner Frau Inge, die die Schriftführung 
übernahm, sowie meinen beiden treuen Hel-
fern, Andy Walcher und Christian Wimmer.

Gerhard Niederhofer
(Jugendkoordinator im österr. AERO Club)

Volle Konzentration, der Tiroler 
Justin Moysey
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Inge als bewährte Schriftführerin

Simon Walcher auf der Suche nach der 
Thermik

Unser Jüngster, Christian Grabner, ein echtes 
Talent

Simon Speigner und Moritz Ortner hatten ihren 
Spaß

Mario Brandner mit Sohn

Siegerehrung in Frieda‘s Weinstube

Bilder rund um den Jugendwettbewerb
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Bilder rund um den Jugendwettbewerb

Auch beim

Kinderturnen
ist immer was los
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33. SPORTUNION – Modellflug – Jugendlager
Das 33. Modellflug- Jugendlager konnte zeitlich 
etwas erweitert werden, da es heuer zu keinen 
Überschneidungen mit anderen Terminen kam. 
Über diese zeitliche Verlängerung auf neun Tage 
freuten sich alle Beteiligten. Bereits am Vortag 
des Jugendlagers wurden mit einem Bus ein 
Großteil der Modelle und das Equipment für 
unseren Jugendwettbewerb von Eisenerz nach 
Hofkirchen bei Kaindorf  gebracht. Mit von der 
Partie war der junge Pascal Gölz aus Eisenerz, 
der seit Jahren beim Jugendlager dabei ist und 
beim Transport sehr hilfreich war. Nach dem 
Transport zum Modellflugplatz Hofkirchen fuhren 
wir zu unserem, seit vielen Jahren bewährten 
Quartier, zur Weinstube „Frieda“. Hier erwartete 
uns schon unsere beliebte „Frieda Ednitsch“.  
Nach der herzlichen Begrüßung nahmen 
wir die Zimmereinteilung entsprechend der 
Anmeldungen und der Wünsche vor.

Der 1. Tag
Am nächsten Tag, dem 6. Juli starteten wir 
pünktlich um 10 Uhr  mit dem UNION Bus 
und mit meinem Wohnmobil in Richtung 
Hofkirchen. Natürlich wiederum vollbepackt mit 
Flugmodellen. Als Treffpunkt wurde um 12 Uhr 
bis 12 Uhr 30 der Modellflugplatz Hofkirchen 
angegeben. Von den angemeldeten achtzehn 
Jugendlichen waren sechzehn erschienen. Diese 
wurden von ihren Eltern oder Verwandten aus 
Tirol, Kärnten, Oberösterreich und der Steiermark 
nach Hofkirchen gebracht. Nach dem kurzen 
Kennenlernen wurde bei Frieda Quartier bezogen 
und sofort wiederum zum Flugplatz gefahren, 
um die Vorbereitungen für den nächsten Tag, 
nämlich dem 6. Jugend Modellflugwettbewerb, 
zu tätigen. Geflogen wurde bis 19 Uhr, dann gab 
es bei Frieda das Abendessen. Anschließend 
fuhren wir wiederum zum Flugplatz, wo bis zum 
Dunkelwerden trainiert wurde.

Der Tag des Wettkampfes
Gleich nach dem Frühstück, welches täglich 
um 7 Uhr 30 eingenommen wurde, ging es mit 

den Bussen zum Flugplatz. Der Wettbewerb 
verlief sehr zügig und war sehr gut organisiert. 
Der Wettbewerbsleiter, Thomas Rauninger und 
die Schriftführerin, Inge Niederhofer, hatten 
alles im Griff (siehe Bericht 6. Modellflug-
Jugendwettbewerb). Andy Walcher und Christian 
Wimmer standen hilfreich zur Seite. Eigentlich 
wollten wir fünf Durchgänge fliegen, starker Wind 
und plötzlich aufkommender Regen machten 
uns jedoch einen Strich durch die Rechnung. 
Nach der Siegerehrung wurde das Wetter wieder 
schöner und so eilten wir  zum Flugplatz, um die 
letzten Sonnenstrahlen und das gute Flugwetter 
zu genießen. 

Traumhafte Flugtage – tolle 
Leistungen
Obwohl die Wettervorhersage für Österreich nicht 
besonders gut war, hatten wir ungeheures Glück. 
Bis auf ganz wenige und nur kurze Regenschauer 
konnten wir von früh bis abends permanent 
fliegen. 

Mittags wurden wir durch unseren Grillmeister, 
Thomas Rauninger, versorgt oder holten uns 
im nahegelegenen Kaindorf beim „Rodler“ eine 
gute Jause. Das Frühstück und vor allem das 
Abendessen bei unserer „Frieda“ muss hier 
besonders erwähnt werden, denn es ist außerge-
wöhnlich gut und immer mehr als ausreichend. 

Christian Grabner sammelt bereits die Maiskolben für unser 
Grillessen
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Dank sei unserer „Frieda“!
Großartig waren auch die Flugkünste unserer 
oberösterreichischen jungen Freunde, Speigner 
Simon, Woitsche Daniel und Ortner Moritz 
sowie des jungen Walcher Simon, die mit ihren 
großen Motorflugmodellen wahre Kunststücke 
vollbrachten und auch die erwachsenen 
Zuschauer, die täglich uns besuchten, zu 
begeistern wussten.
Trainiert wurde mit RES Modellen, 
Thermikmodellen, F3K Modellen und verschie-
denen Motormodellen (meistens elektrisch). Es 
gab kaum fünf Minuten, wo nicht geflogen wurde. 
Natürlich hatten auch die Betreuer ihren Flugspaß. 
Andy Walcher, Christian Wimmer, Thomas 
Rauninger und auch der Jugendkoordinator 
konnten ihre Modelle in die Lüfte bringen. Gegen 
die jungen Oberösterreicher war aber kein Kraut 
gewachsen!!

Projekt „Alte Adler für 
junge Adler“
Dieses Projekt, bei dem erfahrene 
Modellflieger ihre Modelle kostenlos 
an die Jugend weitergeben hat sich 
äußerst positiv bewährt. So haben wir bei diesem 
Jugendlager ein Modell von Robert Sulzer, ein 
kleines HLG Modell an den 11jährigen Christian 
Grabner vergeben, der mit ungeheurer Freude 
die ganze Woche den kleinen Schleudersegler in 
die Luft verfrachtete und ständig nach Thermik 
suchte. Immer wieder schrie er „Gerhard, 

Gerhard!“, wenn er glaubte, Thermik erwischt 
zu haben. Wir alle freuten uns für ihn. Mit dem 
Elektromodell vom Robert Sulzer, welches er 
ebenfalls zur Verfügung stellte, hatte wiederum 
Pascal seine Freude, der fliegerisch einen großen 
Sprung nach vorne machte. Ein ganz besonderer 
Förderer unserer Jugend ist Mario Brandner. Er 
stellt immer wieder tolle Baukästen für unsere 
Jugend zu Verfügung, die natürlich noch während 
des Jugendlagers zusammengebaut werden. Dem 
Mario sei herzlichst gedankt!

Bautätigkeit
Neben dem ständigen Fliegen fand man auch 
Zeit zum Bauen von Modellen. Zum Teil waren 
es die gewonnenen Baukästen, die in Angriff 
genommen wurden, zum anderen Teil waren 
es Eigenkonstruktionen, die einige technische 
Überlegungen bedurften. Simon Walcher zeigte 
es ihnen mit einem motorisierten „Lidlflieger“ 
und einem „Lidlnurflügler“ vor. So manch 
abenteuerliche Modelle entstanden. Justin 
Moysey, unser Tiroler, beschäftigte sich die ganze 
Woche mit diesem Projekt und erfand so manche 
technische Lösungen. Unterstützt wurde er von 
unseren Betreuern und den älteren, erfahrenen 
Jugendlichen. 

Dank an alte Freunde
Seit vielen Jahren (mehr als zwei Jahrzehnte) unter-
stützen uns zwei treue Modellfliegerkameraden 

beim  Jugendlager: Unser „Professor“, 

Wolfram Kügler, von der Bundesfachschule 
für Flugtechnik in Langenlebarn und Gerhard 
Plaschka, seines Zeichens großer Geiger an der 

!!! Pascal Gölz wurde bei  der 1. Österreichischen 

Meisterschaft in der Klasse RES Österreichischer 

Jugendmeister. Wir gratulieren!

Die Flotte der Oberösterreicher
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Wiener Volksoper. Sie stehen unserer Jugend 
immer mit Rat und Tat bei. In Ihren Schatzkisten 
ist immer etwas dabei, das man für das rampo-
nierte Flugmodell brauchen kann. Sie sind für 
unser Jugendlager unverzichtbar! 
Andy Walcher und Christian Wimmer sind ebenfalls 
ein Glücksfall für unsere Jugendbetreuung. 
Mit viel Geduld und Einfühlungsvermögen, 
aber auch Erfahrung betreuen sie unsere 
Modellfliegerjugend. 

Besonders bedanken möchte ich mich aber bei 
meiner Familie, bei meiner Frau Inge und bei 
meinem Sohn, Thomas Rauninger.  Sie haben 
mich in all den Jahrzehnten hilfreich unterstützt 
und mir den entsprechenden Rückhalt geboten.
Wir alle freuen uns auf das 34. Modellflug – 
Jugendlager 2020!
Euer

Gerhard Niederhofer
(Jugendkoordinator im österr. AERO Club)

Bei der Österreichischen Meisterschaft und bei der Landesmeisterschaft in der Klasse RC H2 konnte 
die Mannschaft jeweils den 1. Platz erreichen. Hervorragend war die Leistung des jungen Pascal Gölz 
(16 Jahre), der in den Österr. Meisterschaft RC H2 den 2. Rang und bei der Landesmeisterschaft in der 
selben Klasse den 1. Plaz erzielen konnte.
Foto:
Von links die erfolgreichen Piloten der UNION Eisenerz: Gerhard Niederhofer, Pascal Gölz, Wolfgang 
Fallmann, Matthias Ortner
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25. Ferienpass
„WIR GEHEN IN DIE LUFT“
Seit 25 Jahren führt die Union Eisenerz im Rahmen 
des Ferienpasses der Stadtgemeinde 
Eisenerz einen Schnupperkurs für 
Kinder unter dem Motto „WIR 
GEHEN IN DIE LUFT“ durch.
Für diesen Schnupperkurs wird 
sämtliches Material wie Flugmodelle 
und Fernsteuerungen zur Verfügung 
gestellt. Die Kinder brauchen zu 
diesem Kurs  außer der sportlichen 
Kleidung nur eine Kappe und eine 
Sonnenbrille mitbringen. Der 
dreitägige Kurs (heuer vom 16. – 18. 
Juli) wurde über zwei Tage auf der 
Seewiese in Eisenerz und am letzten 
Tag auf der Sommeralm durchge-
führt. Transportiert wurden die 
Kinder mit dem Unionbus.
Im heurigen Jahr haben sich sechs 
Kinder bzw. Jugendliche gemeldet, die zum Teil schon 
in den letzten Jahren beim Kurs waren und heuer 
einiges dazu gelernt haben. Unterstützt wurde ich 

heuer erstmals von Pascal Gölz, der ebenfalls beim 
Schulen mithalf. Mit Hilfe von Elektroflugmodellen 

wurden die wichtigsten Flugmanöver 
trainiert. 
Im Rahmen „50 Jahre Mondlandung“ 
ließen wir zur großen Freude aller 
eine „Wasserrakete“ in den Himmel 
steigen. Den Mond erreichten wir 
leider nicht, die geschätzten 60 bis 
70 Meter waren dann doch zu wenig! 
Der Spaß war aber riesig!
Das Wetter war ideal, denn zum 
Erlernen ist ruhiges Wetter eine gute 
Voraussetzung. Besonderes Glück 
hatten wir auf der Sommeralm.  Eine 
leichte Brise und viel Thermik ließen 
uns stundenlang in der Thermik 
kreisen. 
Für Lehrer und Schüler ein unver-
gessliches Erlebnis!

Gerhard Niederhofer
(Jugendkoordinator im österr. AERO Club)

Pascal, der Könner genießt die herrliche Landschaft Ferienpass, Fliegen auf der Seewiese

Felix zum ersten Mal in der Thermik

Die jungen Adler vor dem Gipfelkreuz auf der Sommeralm



Das Sportprogramm 2019/2020

Montag

16:00 – 17:00 Uhr
Richtig fit für Kinder

mit Anni Üblein
Turnsaal 2

19:00 – 20:30 Uhr

Aerobic (Step)
mit Michaela Smitterberg 

und Elke Marschnig
Gymnastikraum

19:00 – 20:30 Uhr

Fitness- und Gesundheitssport 
(Damen)

mit Astrid Resch 
Turnsaal 2

Dienstag

18:00 – 19:00 Uhr
Spaß + Fit im Alter (Damen) 

mit Rita Aigner
Turnsaal 2

19:30 – 20:30 Uhr

Männerschnupfen
mit Gerti Schnabl

Kleiner Saal der NMS (bzw. Seminarraum 
der Erzberg-Apotheke)

18:00 – 20:00 Uhr
Kraft + Fitness für Männer

mit Kurt Mitter
Sporthalle

20:00 – 21:30 Uhr
Badminton für Sie + Ihn 

mit Erwin Thonhofer
Sporthalle

Mittwoch

16:30 – 17:30 Uhr
Pinguinschwimmen

mit Manuela Hirner
Hallenbad

16:30 – 17:30 Uhr
Delfinschwimmen

mit Manuela Hirner
Hallenbad

Donnerstag 19:00 – 20:30 Uhr
Volleyball for Ladies

mit Anni Üblein
Turnsaal 2

Freitag 17:00 Uhr
Nordic Walking + Faszientraining

mit Rita Aigner
Treffpunkt vor Turnsaal 2



Totenehrung
Ich darf euch alle einladen,

am 31. Oktober 2019 um 17:45 Uhr,
Treffpunkt ehemaliges Altenheim 

unserer verstorbenen SPORTUNION-Mitglieder zu gedenken.

Insbesondere werden wir an der letzten Ruhestätte der im vergangenen Jahr 
verstorbenen

Hr. Wilhelm Ganser
Hr. Adolf Gölz

Hr. Leopold Tober
Fr. Margit Hirschbichler

Fr. Isolde Wutscher 
Hr. Herbert Zahnleitner
Hr. Friedrich Längauer

ein Licht entzünden.

Astrid Resch

Vormerkkalender



Superfe
st

Einladung zum jährlich stattfindenden Fest

Gemeinsam Feiern

Termin: 23. November 2019 um 19 Uhr im Pfarrheim

Alle sind recht herzlich eingeladen und der Vorstand 

freut sich auf Dein/Ihr Kommen !!!
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